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im Kanton Bern verbraucht fast 
jedes Haus zuviel Energiejedes Haus zuviel Energie...

... 50‘000 Gebäude sind 
i b dü fti dsanierungsbedürftig, und 

verbrauchen unnötig Energie 

... das sind über 50% des 
gesamten Bedarfs an 
Heizenergie

... so dass ca. 350 Mio CHF 
unnötig verpufft werdenunnötig verpufft werden 
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„Die beste Energie ist die gesparte 
E i D ibt k iEnergie. Denn es gibt keine 
Energieform, die nicht die Umwelt, die 
Landschaft oder das Klima in 
irgendeiner Form belastet.“irgendeiner Form belastet.
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Energiestrategie des Regierungsrates

Die wichtigsten Ziele bis 2035:

• Wärmeerzeugung  
70%  aus erneuerbaren Energien 

• Energienutzung
20% weniger Wärmebedarf 

• Stromerzeugung 
80%  aus erneuerbaren Energien
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Das neue Kantonale Energie-Gesetz
Abstimmung KEnG am 15. Mai 2011

Staatsbeiträge an
Gebäudeenergieausweis
für Wohnbauten vor 1990

Förderabgabe auf Strom

Staatsbeiträge an 
Gebäudesanierungen

Grossverbraucher-
d ll

Anforderungen an 
Energienutzung

modell
Abwärmenutzung

Höchstanteil nicht 
erneuerbare Energien Fö d

erhöhte Anforderungen
an kantonale Bauten

erneuerbare Energien Förderprogramm
erneuerbare Energie

Verbot und Sanierungspflicht
elektrische Widerstandsheizungen Kommunale Nutzungspläne
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Kommunale Energierichtpläne



Kanton Bern

Instrumente im Gebäudebereich

Vorschriften - Förderung - Labels

KEnV

Förderung

Energieeffizienz
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Fördererung will anziehen...
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Was lief 2010?
• Gesamte Schweiz ~ 28‘000 Gesuche

• Kanton Bern ~  5‘200 Gesuche 

• Fördersumme im Kanton BE ~ 44 Mio. CHF
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Das Gebäudeprogramm
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www dasgebaeudeprogramm chwww.dasgebaeudeprogramm.ch
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Sonnenkollektoren gefördert seit 1982

• ~ 6‘000 Solaranlagen
• ~ 170‘000 m2 Gesamtfläche
• ~ 6.8 Mio. lt Heizöl eingespart
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Holzheizungen gefördert seit 2002

• ~ 3‘000 Holzheizungen
• ~ 40 Mio. CHF Fördersumme
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Ersatz Elektroheizungen durch Wärme-
erzeugung mit erneuerbaren Energien

CH ~ 230‘000 Wohnungen Elektroheizungen

erzeugung mit erneuerbaren Energien

CH ~ 230 000 Wohnungen Elektroheizungen
Kanton Bern ~ 30‘000 Wohnungen

Der Kanton Bern 
hat seit 2009 
750 Elektroheizungen g
ersetzt
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Förderprogramm 2011
• Minergie(-P) ® - Standard

• Ersatz Elektroheizungen

• Wärmenetze, Fernwärme

• Sonnenkollektoren

• Wärmeerzeugung mit Holz

i b hwww.energie.be.ch
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Förderprogramm ab 2012
KEnG mit Förderabgabe & GEAK (Volksabstimmung 15. Mai 2011)

• 30 – 50 Mio. Franken / Jahr

• Beiträge für Effizienzsteigerung bei GEAK-Klassen:
Je grösser umso mehr FörderbeiträgeJe grösser umso mehr Förderbeiträge

• Erreichen der besten Klassen A, B und C:
J b höh B i b itJe besser umso höherer Basisbeitrag

Förderung von Gesamtsanierungskonzepten
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Mögliches Fördermodell ab 2012

Achtung: Beispiel mit fiktiven Zahlen !!g p
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Mi i P

Total 70 Mio.

Minergie-P 
Minergie-Standard

BE 2 Mio.
Globalb. 1 Mio.

Sanierungsbeitrag Kanton
ab 2 GEAK Klassen

Manko 30 Mio.

Das Gebäudeprogramm

ab 2 GEAK-Klassen

CO2 -AbgabeFassade, Dach, Boden, Fenster

Boden 100 m2 BE 10 Mio

CO2 Abgabe
Bund ca. 20 Mio.

Boden 100 m2

Förderbeiträge Bund und Kanton

Erneuerbare, Gemeinden, Beratung
BE 10 Mio.
Globalb. 7 Mio.
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Dach 120 m2

Mi i P 10‘000

Dach 120 m2

Minergie-P 10‘000.-

Minergie-Standard 15‘000.-

Wand 280 m2

Fenster 50 m2

Sanierungsbeitrag Kanton 20‘000.-
ab 2 GEAK-Klassen Wand 280 m

Das Gebäudeprogramm 20‘000.-

ab 2 GEAK Klassen

Fassade, Dach, Boden, Fenster

Boden 100 m2Boden 100 m2
Haustechnik / Erneuerbar
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Zusätzlicher Anreiz: Steuervorteile

Aufhebung Dumont-PraxisAufhebung Dumont Praxis
Keine Unterscheidung mehr 
zwischen vernachlässigten und gut
unterhaltenen Liegenschaftenunterhaltenen Liegenschaften

Abzug für 
Energiesparmassnahmen

als Unterhaltskosten
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www.energiefranken.ch
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Förderung bewegt...

Bewegen wir heute etwas für die Zukunft!
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